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Albert Herzo - ,
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» . Riuderspacher

fämmtlich in Karlsruhe .

Rr. 100 . Post-Zeit»»ngsliste 783 . KarlSrnhe . Sonntag , den SS . Juli 1804 . Telephon-Nr. 88. 10 . Jahrgang.
werden, daß der Gesandte durch solche und ähnliche Capricen
ungezählte Millionen verschleuderte. Schließlich erschien
ihm jedoch dieses ganze Leben trotz aller seiner Prunk-
Hastigkeit zu eintönig und zn wenig aufregend , und er
kehrte nach seiner Hemath zurück, wo er sich mit Eifer in
den politischen Strudel stürzte. Das Schicksal >var ihm
auch hier so hold, daß er schon nach kurzer Dauer zum
Präsidenten der Republik erwählt wurde . Sein Glück ver¬
ließ ihn Anfangs auch nicht einen Augenblick . «Mein
guter Stern " — pflegte er oft zu sagen — „hat kein
Waterloo " . Welch großer Jrrthum ! Es kam ein Tag ,an welchem dichtes Gewölk den „guten Stern" verbarg.
Und jetzt soll der allzeit fröhliche und leichtlebige Herr in
so tragischer Weise um's Leben gekommen sein . — Die
Nachricht von der Ermordung Arce's wird übrigens an¬
dererseits bereits dementirt .

Tabak an den Höfen .
Der „ Figaro" bringt nachstehende hübsche Plauderei

von Edmond Le Roy : Ein Mann, der mit Genngthnung
die Wahl des Herrn Casimir -Perier zum Präsidenten der
Republik begrüßt hat , ist Herr Decroix, der liebenswürdige
Präsident der Gesellschaft gegen den Mißbranch des Tabak¬
rauchens . Warum? Es ist wohl leicht zu errathen . Herr
Casimir -Perier raucht nicht oder doch nur so wenig , daß
es überhaupt nicht der Mühe werth ist, davon zn sprechen .
Perier wird fortan das gute Beispiel geben , wie seine Vor¬
gänger . Ja , wie seine Vorgänger , sage ich , denn M.
Thiers rauchte thatsächlich mich nicht . Als er sein mili¬
tärisches Gefolge wählte , war seine erste Sorge und
Bitte an den General Valentin , ihm einen Ordonnanz-
Offizier ausfindig zn machen , der gebildet und dienst¬
eifrig sei, aber vor Allem sich nicht des Tabaks be¬
diene. Herr Hanptmann Cance der republikanischen
Garde, der zu diesem Posten berufen wurde , vereinigte
die gewünschte » Eigenschaften: er war Mitglied der Ge¬
sellschaft gegen den Mißbranch des Tabaks und seine Ein-
tragsnummer 342 bewies deutlich , daß er einer der ersten
Anhänger dieser Gesellschaft war. Herr Thiers, so be¬
hauptet H . E. Decroix , diktirte ferner dem General Cissey
ein Zirkular an die Korpsführer mit dem Befehl : den
Soldaten das Rauchen auf den Wache » während der
Nacht strengstens zu untersagen . — Marschall Mac
Mahon war lange Zeit ein eifriger Rancher, er hatte aber
auch die gelbe , verblichene Gesichtsfarbe. . . . Nach und
nach verspürte er jedoch Verdauungsstörungen , Schlaf¬
losigkeit und anderes Unbehagen, was er alles mit Mnth
zu trage » wußte , ohne sich zu beklagen . Aber eines
schönen Tages verlor er das Gedächtniß und zwar in
solchem Grade, daß er sich nicht mehr der Namen seiner
Ordonnanzoffiziere erinnerte . Dadurch bennrnhigt , kousnl -

tirte er drei Aerzte. Sie riethen ihm, auf den Tabak zu
verzichten. Der Marschall befolgte ihren Rath und das
Gedächtniß stellte sich wieder ein . Und Herr Jules
Grävy. Rauchte er ? Herr Decroix ist darüber nicht ge¬
nau unterrichtet , er nimmt das Gegentheil an . Andere
behaupten , daß er sogar die Pfeife rauchte, aber nur in
der Intimität. Herr Carnot war weder ein Freund noch
ein Feind des Tabaks. Im Jahre 1885 jedoch, als
Finanzminister, zog er die Aufmerksamkeit seiner Kollegen
auf sich in dem Streit wegen der Tabaktrafiken , zu welchem
die Bong de tabac, die man an die Soldaten abgab An¬
laß gaben . Herr Carnot rauchte nicht im Elysee, seine
Sekretäre auch nicht, weder bei ihm, noch in den Büreaus.
Im Almanach Vermot konnte man 1894 lesen : Herr
Carnot raucht nicht und findet sogar den Geruch des Tabaks
unangenehm . Alle diese Feststellungen erfreuen Herrn
Decroix ' Herz . Er findet es köstlich, zu denken , daß alle
hervorragenden Männer , welche erwählt wurden , an der
Spitze Frankreichszu stehen , keine Raucher waren . Warum
ist es in anderen Ländern nicht auch so ? Der Königin
Viktoria sagt man nach, daß sie reichlichen Gebrauch vom
Schnupftabak mache , und der Prinz von Wales raucht
Cigarretteu den ganzen Tag über, die Kaiserin von Oester¬
reich raucht täglich 30 bis 40 Cigarretten . Die Zarin
raucht ebenfalls , aber nur in ihren Privatgemächern und
nie vor dem Zaren . Ferner sind ausdauernde Rauche¬
rinnen die Königin von Rumänien , die Königin-Regentin
von Spanien , die Königin Amelie von Portugal, die
darin dem Vorbild ihrer Mutter , der Gräfin von Paris,
folgt , und endlich die Königin von Italien . Sie sind sehr
unklug , seufzt Herr Decroix , sie richten ihre Gesundheit zu
Grunde und setzen sich den gefährlichsten Vorfällen ans,
wie die nnglückliche Prinzeß Mathilde von Oesterreich ,
Tochter des Erzherzogs Albrecht, die unter entsetzlichen
Qualen starb. Die Unglückliche rauchte im Geheimen, sie
schloß sich dazu in ihre Mädchengemächer ein und zog ein
kleines Cigarren-Etuis hervor . Eines Tages klopfte es
an der Thüre , sie erkannte die Stimme des Vaters, und
vor Schrecken den Kopf verlierend , versteckte sie die glühende
Cigarette in die Tasche Mousseline - Kleides. Dieses
fängt Feuer , die Flammen umzingeln sie und einige
Stunden darauf muß sie an den Brandwunden sterben .
Immer hat das Rauchen aber nicht so schrecklichen Folgen !
Herr Decroix wünscht, den Tabak von den Höfen verbannt
zn sehen , und ist stolz darauf, daß die Präsidenten in
Frankreich fest der Proklamation der dritten Republik ihn
mit Verachtung strafen .

Thealek , Kunst und Wissenschaft .
Iöayrenth, 20 . Juli . Die erste „ Lohengri » . Auf¬

führung ' hatte einen außerordentlichen Erfolg und bedeutet
einen neuen Triumph der Bnyreuther Jnscenirnngskunst. An »

Ein südamerikattischcr Präsident .
Aus Paris schreibt mau dem „ Berk. Börsen -C .

" :
Der Telegraph meldete vor einige» Tagen, daß HerrArce » der gewesene Präsident der Republik Bolivia, von
den bolivianischen Insurgenten erdolcht worden sei.
Dieser Mann hatte eine äußerst interessante Vergangen¬
heit. Er entstammte einer wenig bemittelten , unbedeuten¬
de» Familie, aber in Folge seiner außergewöhnlichen Be¬
fähigung , seiner ritterlichen Haltung und seiner ritterlichen
Talente bahnte er sich rasch den Weg zu den höchsten
Staatsämtern und spielte bald in der an Zufällen reichen
Politik seines Landes eine hervorragende Rolle . Schon in
früher Jugend erwarb er sich ein ganz enormes Vermögen .
Bon dem Wunsche beseelt , Europa kennen zn lernen und
die ungeheueren Renten , die er hatte , unter die Leute zu
bringen , verlangte und erhielt er die Vertretung seines
Landes in Frankreich . Der junge , unermeßlich reiche ,
elegante und stdele Gesandte kam also nach Paris ; es
war vorauszusehen , daß er auf seinem Lebenswege Freu¬
den aller Art suchen und finden würde . Er lebte
wie ein Fürst und lenkte durch seine wahnsinnigen
Ausgaben bald die allgemeine Aufnierksamkeit auf sich ,was in einer Riesenstadt, wo täglich ganze Vermögen ver¬
schwendet werden, schon etwas sagen will . Man erzählt
von ihm die unglaublichsten und doch völlig auf Wahrheit
beruhenden Geschichten . Eines Tages gefiel ihm ein edles
Roß , das ein Sportsmanu im Bois de Boulogne ritt,
und es entspann sich zwischen ihm und dem Eigenthüiner
des Pferdes folgendes Zwiegespräch : „ Ist das Pferd ver¬
käuflich ?" — „Nein, mein Herr. " — „Und wenn ich es
Ihnen sehr gut bezahle? " — „Der Liebhaber müßte
sein Gelüsten schon sehr thener bezahlen.

" — „Stellen
Sie einen Preis .

" — „ Sechszigtausend Francs .
" —

„Steigen Sie ab , das Geschäft ist gemacht .
" Einige

Augenblicke später saß Herr Arce auf dem schönen Pferd .
Arce vergeudete das Geld , als wenn es Wasser wäre
und als wenn ihm das Meer gehörte . Er zählte nicht
— er maß nicht — er feilschte nicht — er gab einfach
hin, was man von ihm verlangte . Beim Spazierengehen
sah er einmal ein Prachthotel . Sofort ließ er den Con¬
cierge rufen , fragte , ob das Haus zu verkaufen sei und da
eS in der That feil war, sagte er : „Was kostet eS ? " —
„Zwei Millionen Franken, aber vielleicht wird etwas
nachgelassen. " Herr Arce erwiderte nichts, sonder» nahm
einen Check aus der Tasche und machte Miene , ihn dem
Hausverwalter zu geben . Der Verwalter war ganz be¬
troffen, und da er der Ansicht war, daß er nach eigenem
Ermessen nicht ein so bedeutendes Geschäft abschließen
könne, lehnte die Annahme des Checks ab und gab Herrn
Arce die Personalbeschreibung des Notars , der den Ver¬
kaufzuvermiltelnhatte ^ EsbraiMkaumMvähntzil

Die rothe Hllla.
Roman von H . Palms . Paysen.

(Fortsetzung ) . (86
In die Ecke eines Schlafwagensgedrückt , lag Richard mit

halbgeschlossenen Augen Stunden hindurch , imnier wieder
dem Kreislauf seiner Gedanken folgend . Aber mit dem
»äherrückenden Ziele traten die Personen vor sein geistiges
Auge, denen er nun bald Rede und Antwort stehen mußte :
Ma , Erika, Eva l

Eva! Was sollte die dabei ? Mit Eva hatte er
»ichtS zu reden, wenn sie auch in seinem Innern in Alles
hinein sprach. In der Wirklichkeit durfte sie für ihn nicht
da sein . Und das war das Grausame, vor dem er sich
fürchtete, sie Wiedersehen zu sollen, oder vielmehr in ihr
den Borwnrf verkörpert zu sehen , der ihn wie eine Erinnye
»erfolgte. Wäre nur erst der Sonntag vorbei und er
Wieder fort, auf der Universität . Ohne sich anzumelden ,
hatte er sich auf die Reise begebe », er wollte nicht erwartet,
empfangen fein, weder in N . , noch in Westhagen .

Er hätte vor Freude laut aufschreien mögen, den
alte« Vater allein anzutreffen . Der saß in Pfeifenrauch
eingrhüllt, eben ans einem Nachmittagsschläfchen erwacht,
i» Wohnzimmer .

„Junge, mein alter Junge , bist Du da? Brav ,
solche Ueberraschung laß ich mir gefallen"

, rief dieser, und
Richard fühlte sich umarmt und an die Brust des alten

„ Vater , mein Lieber Vater.
"

Er konnte die Arme gar nicht lassen von den
Schultern des Alten . Ihm wars , als hätten sie sich
Jahre nicht gesehen , er fände ihn verändert . Und er sah
ihm immer wieder in die Augen.

„ Was guckst Du mich denn an , Junge — hast ver¬
gessen, wie ich aussehe, was ? " Und der alt« Forstmeister
lachte aus vollem Halse und schlug den Sohn väterlich
auf die Schulter .

„Aber wie stehst Du aus ? Gelb und hager und unter
den Augen Schatten ! Kreuzdounerwetter, bist Dn wieder
krank gewesen ?"

„ Arbeit und Nachtwachen , Vater . "
„Da haben wirs — als wenn Du '8 nöthig hättest ,Dich krank um Dein täglich Brot zu arbeiten . Ra, wollen

Dich schon wieder heransfütteru. Ulla wird raisouniren ,weil Du so ohne alle Meldung ins Hans geschneit bist.Und willst gleich wieder fort , was ? Na, kanns Dir nicht
verdenken . Verliebte sind sich alle gleich, finden nirgends
Ruhe , wo die Braut nicht ist.

Und so ging das weiter, bis Ulla kam . Die nahm
ihn wohl eine ganze Stnnde für sich allein in Anspruch.Eine Marterstunde ! ES kam ^ihm darin gar Manches
zum Bewußtsein, auch , daß er das Rothwerden noch nichtverlernt hatte , das Rothwerden vor der Lüge. Sie saßen
sich allein gegenüber, und was ihm etwa in ihren Briefen
nicht klar und uiotivirt erschien , das kam ihm jetzt allmählich
zu vollem Verstäuduiß. Ein furchtbarer Verdacht nistete

sich in ihm ein, der sein Blut wallen machte , sich ihm als
Frage auf die Lippe» drängen wollte . Aber er schämte
sich , die Worte anfklingcn zu lassen . Welch' häßlich Denken
kam zu Tage, wen» er fragte : Bangtest Du vor Rodecks
Liebe zn Erika, noch ehe wir uns verlobten? Damit hätte
er eine Szene heraufbeschworen, hätte sie tödtlich verwundet,
beleidigt. Das war undankbar . Du hast uns zu danken ,
ewig zu danken, hallte es immer wieder in seinen Ohre ».
Nimmermehr durfte er vergessen , was er ihr schuldig war :
unbegrenzte Dankbarkeit .

Um sich kein Wort entschlüpfen zu lassen , preßte er die
Lippen fest aufeinanderund blieb in stumpfer Ergebung vor ihr
sitzen, mit vorgebeugtem Oberkörper , die Armeauf die Kniee ge-
legtund dir Hände gefaltet , ab und zu sein braunes Augezu ihr
aufhebeud , wenn es eine Frage zu beantworten galt . Es drehte
sich Alles um Erika, um Rodeck und um daS bevorstehende Fest.

„ Eine dumpfe Ahnung sagt mir , daß es noch im
letzten Augenblicke mißglücken könnte "

, bemerkte Ulla in
besorgte» , Tone und erregt zitternden Lippen, „diese Fa¬
milie ist unberechenbar mit ihren lächerlichen Ansprüchen .
ErikaS bist Du sicher. Sie wagt mir gegenüber wohl
auch keine Opposition mehr, und obgleich so gar kein
Grund nrehr zu irgend welcher Befürchtung vorliegt, bange
ich und weiß selbst nicht, wovor. Sag '

, Herzens Richard,
Du wirst mir doch täglich schreiben, waS in Westhage»
vorgeht ? Wer da ein- und ausgeht, ob sich der Freiherr
da blicken läßt , wie er sich benimmt und dann — Apropos, ,
sei vorsichtig im Umgang mit Erika. (Forts, folgte



Xr. 1« .6tttt fr; _ _
sinnlich war die Vorstellung in Frage gestellt durch bau
Dyck ' » plötzliche Erkrankung , für den ohne Vorbereitung
UrrhLuser au» Karlsruhe wit bestem Gelingen eintrat .
Frau Nordica gab die . Else " als Sängerin und Darstellerin
gleich hinreißend , Frau Bema al » . Ortrud ' fesselte besonder»
durch ihr Spiel . Popovici al » . Telramnnd ' und Grengg als
König waren beide von bedeutender Wirkung . Großen An -
thril an dem Erfolg gebührt dem vortrefflich einstndirten Chor ,
der mit dem Orchester in Ausdruck und Wohlklang wetteiferte .
Felix Mottl dirigirte vorzüglich . Die Jnscenirun , im
Etile de» früheren Mittelalter », war von lebendigster Wirkung .
Besonder » enthusiastische» Beifall erzielte der erste Aufzug .
In dem vollbesetzten Hause war auch da » Ausland stark
vertreten . (Frks . Ztg .)

Aerkin , 20 . Juli . Mit Rücksicht aus Helmholtz '

Erkrankung ist die Abschiedsfeier für Eduard Zeller , der
seine Lehrthätigkeit beendet , vertagt worden . — Krupp
schenkte dem Kaiser für die Berliner Nationalgallerie Pigl -
hein » Gemälde »Aoritur io Deo . «

Badische Slivonik .
* Zöruchsak , 21 . Juli . Anläßlich der gestern erfolgten Er¬

öffnung des hiesigen Fernsprechnetzes hatten der Stadtrath
und die Handelsgenostenschaft dem Generalpostdireltor in Berlin
wie dem Oberpostdirektor Heß in Karlsruhe telegraphisch ihre »
Dank abgestattet . Darauf sind heute an die genannten
beiden Körperschaften folgende Telegramme eingelaufen :
» Dem verehelichen Stadtrath und dem Vorstand der
Handelsgenossenschaft sage ich meinen verbindlichsten Dank für
da» freundliche Telegramm . Ich wünsche, daß die neue Fernsprech¬
verbindung Ihrer StadtzumSegen gereiche» möge. v . St e p h an . "
Dem Stadtrath und der Hanbelsgenoffenschaft drücke ich in
Beantwortung des heutigen Telegramms meine Freude ans
über den errichteten Fernsprechanschluß Ihrer Stadt , deren
ferner »! glücklichen Entwicklung meine besten Wünsche gewidmet
bleiben . H e ß , Ober -Postdirektor . '

* Appenweier , 20 . Juli . Sonntagsextrazüge
nach Baden . Bei günstiger Witterung und regem Verkehr
werden an Sommersonntagen Vorzüge zu dem Zuge 104 der
Strecke Straßbnrg — Appenweier gefahren . Dieselben gehen
um 6 Uhr 35 Minuten Vorm , vom Hauptbahnhose in Straß¬
burg ab und treffen um 7 Uhr 13 Mi » . Vorm , in Appen¬
weier ein.

n . Wokfach , 20 . Juli . Soeben wird dahier die Nach¬
richt verbreitet , daß gestern Abend etwas nach 6 Uhr im benach¬
barten Sch apbach der Sohn des früheren Bezirksraths Franz
Sale « B . , Johanne » B . . von dem Jagdaufseher des Herrn

bv . „ ***' IvJ ’it .— 1 ’ fV- - ,
der in Schapbach Besitzungen hat , e ri ly offen worden sein
soll. Als Ursache wird Eifersucht angegeben . Der Thäter
gehört einer achtbaren Familie an . — Von einem Korre¬
spondenten aus Schapbach erhalten wir noch folgende
Details über den Vorfall :

t Schapbach, 20 . Juli. Die7SchreckenSnachricht, daß der
Jagdaufseher Jakob Vetter den mit seinem Fuhrwerk von
Wolfach heimkehrenden ledigen Johannes Bühl er , Sohn des
Hofbauern Frz . Sales Bühler , unweit seines elterlichen Hauses
von einer Waldlifiere au » erschossen hat , ist Thatsache . Die
Kugel war dem Unglücklichen durch die Brust gegangen .
Heute Morgen gegen 6 Uhr wurde der Mörder , nachdem , er
sich die Nacht über im Freien umhergetrieben , in einem
Kartoffelfelde oberhalb des Dorfes sitzend , vom Gendarm
Hettenbach verhaftet und in das hiesige Ortsspital ver -
bracht , weil er nicht mehr gehen konnte . Nach seinen An¬
gaben will der Mörder Fuchrgift genommen haben . Sein
Jagdgewehr war noch niit zwei scharfen Patronen geladen ,
als es ihm abgenommen wurde . Die Untersuchung wird da»
Weitere ergeben .

* Iriedeuweiker (A. Neustadt ), 20 . Juli . Unser so,
idyllisch gelegener Kurort gewinnt jedes Jahr mehr Anziehungs¬
kraft . Line große Zahl von Kurgästen hält sich bereit » hier
auf und jeder Tag vermehrt deren Zahl .

O Arriöurg , 20 . Juli . Gestern wurde ein wackere »
Mitglied de» Veteranen - Verein » zu Grabe getragen . Nach
Schluß der religiösen Weihe am Grabe verlas der
Vorstand , Herr Kaminkehrermeister Specht , folgende Per -
sonalien : Kaum hat sich der Grabhügel über die irdische Hülle
von drei unserer Kameraden geschloffen und schon wieder hat der
unerbittliche Tod eine Lücke in die Reihen de » Veteranenvereins
gerissen.^ Wir erfüllen heute die traurige Pflicht , unserem dahin¬
geschiedenenKameraden Jakob Stoll die letzte Ehre zu erweisen .
Geboren am 31 . März 1838 in Rappenau , Amt Sinsheim ,
trat er am 7 . Juni 1856 bei der 7 . Kompagnie des 3 . bad .
Infanterieregiment » als Freiwilliger ein und zwar alt Tam¬
bour , er wurde am 1 . November 1860 zum Tambour 1 . Kl . ,
am 10 . September 1868 zum Bataillonstambour und am 1 .
Februar 1870 zum Sergeanten 2 . Kl . befördert . Mit seinem
Truppentheil machte er die Feldzüge 1866 und 1870/71 mit
und nahm in elfterem Feldzüge an den Gefechten bei
Hundheim , Werbach und Gerchsheim , in letzterem
an den Schlachten bei Wörth und Belfort , der Belagerung
von Etraßburg , den Gefecht- n bei Etival , Etuze , Prennais ,
Ruit » , Ouelfaux und Villersexel theil . An Ehrenzeichen schmückten
fein« Brust : die badische Feldzug »medaille für 1866 , die
allgemeine KriegSdenkmünze für 1870/71 und die Dienstauszeich¬
nung 2 . Klaffe . Am 9 . Mai 1871 trat er in Folge seiner Er¬
nennung als Grenzaufseher aus dem stehenden Heere au » und be¬
kleidete diese Stelle bi» zum Jahr » 1873 , in welchem Jahre er
als Schutzmann in Freiburg angestellt wurde . Im Jahre 1893
wurde ihm die Stelle eines Amtsdieners beim großh . Waster -
und Straßenbauamt dahier übertragen , die er bis zu feinem
Abl »ben innehatte . In dem verstorbenen Kameraden verliert
der Staat einen treuen Diener , die Familie eiuen sorgsamen
Hausvatir und der Veteranenverei » einen treuen Kameraden .
Zu » ehrenden Andenken an de» Verstorbenen lege ich Namen »
de« Veteranenverei »» diese » Kranz an besten Grabe nieder .
Er ruh « iuFrieden »' — Außer zahlreichen Leidtragenden be¬
theiligt « sich auch eine Kolonne von 20 Mann Schutzleuten
an d«, Trauerfeier ,

__ Badische Presse._
* Aräunliugeu (A . Donauejchingen ), 20 . Juli . Für

die Herstellung einer neuen Wasserleitung , welche seit
mehreren Jahren die Einwobnerschast unserer Stadt lebhaft
beschäftigte , wurden am verflossenen Montage die erforderlichen
Arbeiten im Submissionswege vergeben . Statt de« Anschlages
von 128 300 M . wurden die sämmtlichen Arbeiten für
101366 M . übernommen , also beinah « 27 000 M . unter
dem Anschlage.

Au » der Residenz .
Karlsruhe , 21 . Juli .

A stenographische Gericht über die in der öffent¬
lichen Sitzung der Ersten Kammer der badischen Ständever -
sammlnng am 26 . Juni d . I . stattgehabte Verhandlung an »
läßlich der Berathung des Gesetzentwurfs , die Aufhebung
de« Gesetze « vom 2 . April 1872 , die Abhaltung der
Missionen betreffend , ist soeben im Druck erschienen.

8 Sonderbare Weparatur . Ei » Schreiner in der
Fasanenstraße übergab einem Schneider in der Georg - Friedrich »
straße eine Hose zur Ausbefferung . Der Schneider führte den
Auftrag in der Weise aus , daß er sofort bei einem Pfand¬
leiher in der Zähringerstraß « da» Bekleidungsstück für 2 Mk .
versetzte .

8 Äufgegriffe « . Ei » 16 Jahre alter Gymnasiast aus
Kandel wurde gestern hier verhaftet , als er einen Coupon
einer bayerischen Obligation über 20 M . vom Jahre 1895
veräußern und 2 M . nachlaffen wollte . Bei der Kontrole
dieses Burschen ergab sich , daß er ein Korpsband und noch
zwei Coupons bei sich trug . Die letzteren hatte er seinem
Vater entwendet . Einen vierten Coupon hatte er schon ver¬
äußert . Derselbe hat ein nicht genügendes Schnlzeugniß er¬
halten , wurde nicht promovirt und deshalb flüchtig . Heute
wurde er von seiner Mutter und Schwester abgeholt .

8 Hestorie » . Die Frau in der Wilhelmstraße , welche
den Hungertod suchte, indem sie sich in ihr Zimmer einschloß
und Nahrung nicht annahm » ist im städt . Krankenhaus , wo¬
hin sie verbracht wurde , in verfloffener Nacht gestorben .

8 Fuschendieöstähke . Auf dem Wochenmarkte wurde
gestern einer Frau aus der Zähringerstraße das Portemonnaie
mit 1 Mk . 30 Pfg . aus der Manteltasche und einer Dienst ,
magd in der Lachuerstraße aus der Rocktasche das Porte¬
monnaie mit 10 M . entwendet .

8 Ladenschwindlerin . Im Januar erschwindelte sich
eine Frau angeblich aus Königsbach bei einem Schuhwaaren -
Händler in der Kriegstraße zwei Paar Kinderstiefel im Werthe
von 8 Mk . Der Betrug stellte sich erst jetzt heraus . Die
Frau ist dieselbe Schwindlerin , welche verschiedene derartige
Betrügereien in hiesiger Stadt ausführte und sich zur Zeit in
Untersuchungshaft befindet .

8 Diebstahl . Einem Uhrmachergehilfen in der Kaiser -
straße wurde aus seinem Schlafzimmer , dar mit Nachschlüsseln
geöffnet wurde , ein Portemonnaie mit 11 M . entwendet .

Vermischtes .
Rolandseck , 20 . Juli . Bei der Untersnchung auf

Rebläuse wurde gestern in der Gemarkung Rolands¬
werth wieder ein Reblausherd , der zweite in den
letzten Tagen , aufgefunden . Die verseuchten Stellen liegen
in den Weinbergen des Herrn vom Rath aus Köln .

Marseille , 20 . Juli . Unter einer hier verweilen¬
den Truppe von 248 Indiern ist die Cholera aus¬
gebrochen und es sind seitens der Stadtbehörde sofort die
nöthigen Maßregeln getroffen worden , um eine weitere
Verbreitung der Seuche zu verhindern . Weitere 400
Indier , welche nächster Tage hier erwartet werden , scheint
man Im Frioul in Quarantäne legen zu wollen , bis der
nächstabgeheude Dampfer dieselbe » zur Weiterreise in ihre
Heimath befördern kann . In der Stadt selbst sind , wie
stets in dieser Jahreszeit , vereinzelte Fälle vorgekommen ,
doch haben dieselben weiter keine Beunruhigung verursacht .

Cherbonrg , 20 . Juli . Bei den Manövern
des Nordgeschwaders ereigneten sich mehrere Unfälle . Auf
dem Torpedoboot 165 platzte ein Keffclrohr ; von der
Mannschaft wurde jedoch Niemand verletzt . Das Torpe¬
doboot „ Grondeur " mußte mit Havarien nach Brest vor
Anker gehen , die durch einen Zusammenstoß mit dem
Krenzer „ Jean Burt "

, sowie durch den Ausbruch eines
rasch gelöschten Brandes entstanden waren .

Venedig , 20 . Juli . Gestern Abend hat hier ein
furchtbarer Sturm mit Hagelschlag gewüthet . »Der Hagel
lag 30 Centimeter hoch in den Straßen . In den Lagunen
ereigneten sich viele Uuglücksfälle .

Neueste Nachrichten .
Berlin , 20 . Juli . Immer dringender wird in

Blättern verschiedener Richtung das Verlangen laut , daß
auf diplomatischem Wege ein Druck auf die zahlungs -

unlustige griechische Regierung zu Gunsten ihrer
Gläubiger ausgeübt werde . Es wird neuerdings ver «

sichert , daß die deutsche Regierung einer Intervention
zur Wahrung der Interesse » der deutschen Gläubiger an
sich nicht abgeneigt sei , sich aber einen Erfolg nur
dann verspreche , wenn die Aktion gemeinschaftlich mit
Frankreich und England vor sich gehe. England soll sich ,
lt . „ Ff . Z .

"
, bisher geweigert haben .

Berlin , 21 . Juli . Der „ Kreuz -Ztg? zufolge wird
die Rückkehr Wißmann ' s nach Berlin in betheiligten
Kreisen als der Abschluß seiner aktive » Thätigkeit in den
Tropen angesehen .

Thor « , 21 . Juli . In das hiesige MilitSrlazareth
wurden bis gestern je 2 Pioniere , Infanteristen uns Ar¬
tilleristen choleraverdächtig ring . rt . ( schw . M .^

Paris , 21 . 2Wt . Präsident Casimir - Perier
Iiehielt , wie nia - der Boff . Z . ans Paris meldet , sflmn^

liche Beamte r - , Elysöe bei und nahm anßerde « da »

Personal des KammerpräsidiumS und seines PrivathaufeS
mit in dus Elysee hinüber . Sein »euer Haushalt ist
also auf dreimal so große « Fuße eingerichtet , wie der
unter Carnot war .

Telegramme der „Badische » Presse."
München , 21 . Juli . Bei dem durch den Eyklß»

verursachten Unglück in Schwaben wurden drei Per«
onen schwer und fünf leicht verletzt. — Der Professor
»er Berliner Universität Furtwangler ist zu« ordent«
ichen Profeffor der Archaeologie und zu« MuseumS «

konservator in München ernannt worden .
Budapest , 21 . Juli . Die VersöhnungSversncht

des Ministers Hieronymi finden bei den fieben«
bürgischen Rumänen keine Zustimmung . Die Führer
der Rumänen erklären insgesammt, so lange das Mi¬
nisterium Weckerle am Ruder wäre , welches die Ru¬
mänen ärger als Tisza verfolgt habe, fei an ewe
Verständigung nicht zu denken .

Charkow , 21 . Juli . Der „Berl . Lokalanz." er«
ährt von hier , daß Charkow das Territorium zwisch^

den Stationen Jlowaja und Petrowskaja der KnrÄ«
Charkowbahn -n einem furchtbaren Hagelwetter hei» «
gesucht worden . Eine angebaute Fläche von circa
30000 Detzjatinen wurde total vernichtet . Biele
Bauernhäuser ivurden durch Blitz angezündet , acht
Menschen getödtet .

Rom , 21 . Juli . Caserio schrieb ans seinem Ge-
fängniß an einen Mailänder Advokaten , Ramend
Podrieider, daß dieser seine Bertheidigung über«
nehmen möge .

Rom , 21 . Juli . Die „Agenzia Stefani " meldet
aus Masiaua eine Depesche aus Kaffala vom 18 . Juli
halb 10 Uhr Bormittags , welche berichtet : Die Ber«
folgnngder Derwische wird fortgesetzt. Das verfolgende
Bataillon kam in El Fascher am Flusse Atbara an.
Die Stämme Halenga und Hadendoa aus dem Ge«
biete von Kaffala unterwarfen fich. Unsere Truppen
fanden in Kaffala große für die Mahdisten bestimmte
Mengen an Getreide und Schießbedarf . Die Mah¬
disten sollten i« kommenden Herbste aus Keren und
Masiaua unter Umgehung von Agordat marschiren.
Viele Aeghpter und sonstige Sklaven wurden befreit .
Die Haltung der Truppen « ährend des Angriffs war
»ach den vorhergehenden , sehr ermüdenden Märschen
bewundernswerth . Der moralische und thatsächliche
Erfolg ist unberechenbar. Unsere Askaris haben dreißig
Todte und sechzig Verwundete .

Rom , 21 . Juli . Heute Nacht explodirte an der
Gartenmauer der britischen Botschaft eine ungefährliche
Petarde, die keinerlei Schaden anrichtete. Es wird
geglaubt , daß fich Jemand der Petarde als eines kam«
promittirende « Gegenstandes entledigen wollte . Die
Petarde bestand aus einer mit Feuerwerkspnlver und
Nägeln gefüllte Blechbüchse.

Rom , 21 . Juli . Die „Agenzia Stesani " meldet :
Infolge des von der britischen Regierung angeregte »
Meinungsaustausches find Italien und England über¬
einstimmend bemüht . Komplikationen zwischen China
und Japan bezüglich Koreas zu verhindern .

Paris , 21 . Juli . Die Kammer «ahm daS von
der Regierung genehmigte Amendement Leon -BourgeoiS
an , welches dem I. Artikel des Gesetzes betr. dir
Unterdrückung des Anarchismus folgende Worte hin¬
zufügt : „Wenn die Uebertretungen einen Akt anarchist¬
ischer Progranda bezwecken ." Die Gemäßigten« einen ,
die Annahme deS Amendements beeinträchtige die
Wirksamkeit des Gesetzes. Die Radikale « scheinen
mit der Abänderung , welche de« Gesetze stinen po¬
litischen Charakter nimmt , zufrieden . Die Sozialiste»
sagen , die Anarchisten könnten nur i« Prozeßverfahren
Zwischenfälle Hervorrufen, welche die Wirkung dis Ge¬
setzes anfheben.

Kopenhagen , 21 . Juli . Der König begnadigte
den zu « Tode verurtheilte « Institut - Vorsteher Wilh .
Möller zu lebenslänglichem Zuchthaus . (Möller ist
jener Unmensch , der Frauenkleider trng , lauge als Frau
galt und einem Kopenhagener Knabeniustitut Vorstand , wo
er fich des Mordes sowie mehrfacher SttUichkettSverbrechen
schuldig machte . D . R .)

London , 21 . Juli . Unterhaus, vrey erklärt
auf eine Anfrage, die Handelsverträge mit Deutsch¬
land und Belgien können nach zwölstuonatlicher Kün¬
digung ansgehobe« werden. In wie weit fie die
differentielle Behandlung der Kolonien behindern , läßt
fich in der allgemeinen Beantwortung einer Anfrage
nicht erklären.

Washington , 21 . Juli. Ae gestrige Abend-
fitzung deS Senats gestaltete sich in Folge des be¬
kannten Briefes Clevelands zu einer sehr stürmische«.
Der Berichterstatter bekämpfte die Forderung « Cleve -
lands bezüglich deS TarisgefetzrS und beschwor den
Senat , dem Repräsentantenhaus keim Zngeständniffe
zu machen , trotz der Einsprache CtemlaudS. ans dessen
Veto man gefaßt sem müsse.
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Bekanntmachung.
Die H - eii Mitglieder des Bfirger-

« lssch«sseü werden zu einer öffentlichen
Sitz»»» auf
Dienstag de» »4. d. Mts . ,

Nachmittags » '/, Uhr
in den großen Rathhaussaal ein¬
geladen .

rage *»rtzn«»a :
Herstellung der Moltkestraße vor

der neuen Jnfanteriekaserne als Orts
strage.

Vor der Sitzung (von 3 bis 37s
Uhr > findet die Wahl eines Stellver
treters für den zum Stadtrat ge
wählten Stadtverordneten Herrn Karl
Reiß statt.

Karlsruhe , den IS. Juli 1894 .
Der Oberbürgermeister :

S ch n e tz l e r.
«768 Neudeck.

Bekanntmachung.
Gemäß 8 39 , Abs. 2 der Städte¬

ordnung hat der Bürgerausschuß für
den in den Stadtrat gewählten Stadt¬
verordneten Herrn Oberrechnungsrat
a. D . Karl Reiß, gewählt von der II .
Wählerklaff« , für die Zeit bis zu,
nächsten regelmäßigen Erneuerungs¬
wahl des Bürgerausfchuffcs einen
Stellvertreter zu wählen.

Zu dieser Wahl, welche
Dienstag den *4 . d. Mts ,
Nachmittags vo« S—» '/, Uhr
im großen Rathhaussaal stattfindet,laden wir sämmtliche Herren Mit¬
glieder des Bürgerausschusses er¬
gebenst ein .

Wählbar sind alle Stadtbürger ,deren Bürgerrecht nicht ruht , mit Aus
nähme
a. derjenigen Beamten und Mitglie -

»on Behörden, welchen die staatliche
Aufsicht über die Stadt über-
tragen ist,v. der Stadträte und

«. der besoldeten Gemeiudebeamten.
Karlsruhe , 19. Jnli 1894 .

Der Stadtrath :
Schnetzler .

8767 Neudeck.

Ler-tz-Mite«.
Di« für den Neubau der Ober-

Realschule erforderlichen Verputzar¬
beiten sollen irn Wege der öffentliche »
Aurschreibung vergebe» werden .

Die Submissiousbedinguiigen liege »
Mrs dem städt. Hochbauamtzur Einsicht
auf und sind die Angebote bis zu» ,

Samstag den 28 . Jnli ,
vormittags 11 Hlßr .

dem Schluß der Ausschreibung, da¬
selbst eiuzureichen . 8764.3.1

Karlsruhe , den 20. Juli 1894.
CtiM . Hachbanamt :

| Striede r.
Auf dir Dauer von s Monate »

suchen wir einen geübten

KauzlkMhilfen
gegen eine TageSgebühr von 3 Mark .

Aiimeldunge» wollen alsbald unte,
Anschluß von Dienftzeugnissen anher
angereicht werde «.

« vhNr» . de« 19. Juli 1894.
Gr . Bezirksamt .

» ehr . 8769

Nutzhotz.
Versteigerung .

Die Gr. Bezirksforstei Kaltenbronn
h» Gernsbach versteigert mit Borgfrist -
bewAigung aus Domänenwaldungen :
Donnerstag den 2 « . Juli ,

Bormittags 10 Uhr,
im Gasthausz « Kaltenbronn

I . Langholz (Fichten, Tannen, Forlen )
aus :

Abtheilung I. » „DSrreichhera :
1164 Stämme X. M 5 Kl., 137 Klötze
2. und 3. Kl. ; im Ganzen 715 Fm .

Abt. 1. 34 „Lochbrunnen: 741 Stämme
I . bis 5 Kl., 180 Klötze 1. bis 3 Kl. ;ü» Ganzen 73« Fm.

Abt . I. 70 „Diebau " : 198 St .
?• bis 5. Kl ., 57 Klötze 1 . bis 3 . Kl . ,
<m Ganzen 330 Fm . Ferner das Dürr»,« iadsall- und Abtheilungslimeuholz in

Hutdistriktea Kaltenbronn mit 851
8« . «nd » o« bach « st 277 Fm.II . Papierholz r 48 Ster Rollholz in
stmmtlich«, Abtheilungen .

3 . einig« Look« Schlaaraum.
^ Das Holz zeigt vor im Hutdistrikt
DMreich Waldhüter Lauer , im Hut-
bchE » rotenau Waldhüter Merkel ,M Hutdestrckt Kattenbrou « Waldhüter

>« « 99 , im Hutdistrikt Rombach
Schultheiß . « 73 .2.2

~ir. Badische
Staists - Eisenbahnen .

Für ein im Stadttheile Mühlburg
oder in Vrüruvinkel zu errichtendes
Baublueau bedürfen wir etwa S hoiz-
baoe Itmumr nebst einem Raum zur
Aufbewahrung der Meßgeräthe.

Anerbieten » ölen an unsere Kanzlei
Kriegs aße 17 portofrei gerichtet
werden . 8633 .3 .3

Karlsruhe , den 16. Juli 1894 .
Kroßh . KisenIaßnSauinsPektio »

Bekanntmachung.
Am 20 . Juli wird in Bruchsal eine

Stadt -Fernsprecheinrichtung dem Betriebe
übergeben, welche niit Karlsruhe durch
eine Sprechleitung unmittelbar ver¬
bunden ist.

Bruchsal wird zum Sprechverkehr mit
Karlsruhe, Durlach , Ettlingen, Mannheim
Pforzheim und Frankfurt (Main) , sowi ,
den sämmtlichen Orten des Württem-
bergischen Fernsprechnetzes zuqelaffen
Die Gebühr für ein einfaches Gespräch
bis zur Dauer von 3 Minuten mit
Karlsruhe, Durlach , Ettlingen und Pforz-
heim beträgt 50 Pfg. , mit dm übrigen
Orten 1 Mark .

Karlsruhe (Baden), 18. Juli 1894 .
Per Kaiserliche Hber-Aostdirector ,

In Vertretung
Hennemann.

m

AMsUßiiitS.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Theilnechmea » dem schwere»
Verluste unseres lieben Gatten
und Vaters

Johann Volk
sowie für die zahlreichen Blumcn»
spenden sprechen wir hiermit
unfern verbindlichsten Dank aus .

Jöhlingen , den 20. Juli 1894 .
FranziskaVolk , grf». K»hi

nebst Kindern .

Linpfehlnng .
Jin Ausßvliren und Rnftvichsen

von MSbetn , svwi « in allen Reßarn
Mre« euepfiehlt sich bestens bei billige
Berechnung . 8117.2 . ,

K . Volk , Schreiner ,
Sophi enstr aße 13.

[5 * 5 *?

8erttttil«8s. DMil .
Die letstuugsfShigsteFabrik f. Au ,

arbeitung alt Wollsachen s. hier c.
Platz« Annahmestellen zu errichten. -
Färberciannahmestcllen rc. bevorzugt

Offert , erb. an d . Exp. der „Bad
Presse " unt . A . 8763 ._ 2 . 1

2000- 3000 Mk.
auf gutes Objekt anfzu
nehmen gesucht. 3.

Offerten unter Nr
- 8819 an die Expedition
der „ Bad . Presse " erb

PflegeeStern ,
»ur anständige, bessere Fainilie , mögt,
kinderlos, gesucht für 2 Knaben im
Alter von circa 6 Monate » , Kinder
feiner und gebildeter Mädchen. Off.
nebst näheren Angaben n . Preis unt .
Nr . 8813 an die Exped. d. „Bad .Preffe."

Heirath .
Ein junger Geschäftsmann, 29 Jahre

alt , evangelisch ^ wünscht mit einem
anständigen Mädchen mit etwas Ver¬
mögen behufs Verehelichungin Korre¬
spondenz zu treten .

Offerten unter Nr . 8810 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erbeten

Reeller Heirathsantrag.
Eine alleinstehende, unabhängige

Dame mit einem Vermögen von
100 000 Mark wünscht sich mit einem
höheren Beamten oder Offizier (ev .
auch einem pensionirten) zu ver¬
ehelichen.

Ernstgemeinte Anträge werden zur
Vermittlung unter Zusicherung streng¬
ster Verschwiegenheit init der Adresse
AI . C. 8791 an die Expedition der

Badischen Presse" erbeten. 2.1

Wer st» Hause eine» uubeuutzte« Raum hat und denselben sehr gut r ««taLel machen will, laff« sich grattß
ii . franco Prospekt u. Auskunft kommen von der Hhemstrher Mäslb-Mangekf«Ort» Ott » »»«sveri , Ghtmuth L » -

Fahrniß-Versteigerung.
Rs «t,g itn 23 . ds. Mts ., R«ch « itta8s 2 Uhr,

werden Markgrafenstraße 40 folgmde Fahrnisse gegen baare
Zahlung öffentlich versteigert:

4 aufgcrichtete Betten , 3 Kanapees , darunter Divan , 1
Chaise-longue , 1 Kanapee mit 0 Stühlen mit braunem Plüsch ,
2 Chiffonniere, 1 Sekretär, 1 Silberschrank , 1 Pfeilerschränkchen,
1 Konimode, 1 Waschkommode , 1 Tafelklavier , 2 schwarze große
Bärenpclzteppiche, 1 Amerikanerstuhl, 1 Wanduhr, «Spiegel und
Bilder , 1 Schirmständer , 1 Tafelservice, 1 Herd , noch ver¬
schiedener Hausrath,

wozu Kaufliebhaber einladet 8761 .2 .2

M . Wirnser , Waisenrichter.

In achter Auflage erschien u«d ist durch den
Verlag der „ Badische« Preffe " in Karlsruhe zu beziehen :

Die Kollenthalbahtt»
bester, reichhaltigster und billigster Jührer durch Ireiburg ,

das Kellenthal und den südliche« Schwarzmald
von Ad. Fritz ,

Großh . Obergeometer
der Generaldirektion der bad . StaatSeifenbahusn .

Mit 1 Ueberfichtskarte , 1 Längenprofil der Bahnanlage , 1 Stadt -
plan von Frciburg , 4 gute Spezial - (Weg -)Kärtchen (auf den
Feldberg, Belchen , Schauinsland und Kandel) und sehr schönen

Ansichten.
Preis 1 Mark 20 Pfennig .

Gegen Einsendung von 1 Mark 80 Pfennig i« Itriefmarke «
wird der Führer nach allen Orten Deutschlands und Oesterreichs

franko versendet .

Ferner ist von obigem Verlage zu beziehe» das schönste,
»eichhaltigste und billigste

Albuin
von

Fveibuvg «nd dein Hölleirthal
und dessen Herrkicher (Umgeöung .

Eine Serie von ca. M der schönsten Ansichten ,
ausgenommen von Maler Felix Faller .

Prri » Mark 1.—, fein grb . Mark 1.60 .

Für Buchdrucker.
-smMiMMch.
Am

Zamstag den 4 . August ,
Rachmittags 0 Uhr,

IM Gasthaus zum Engel ( Neu¬
beck) versteigere ich aus freier Hand
eine in vollem Betriebe befindliche

Vrrchdvnckev-i.
Die Druckerei besteht ans völlig gut
erhaltenen Zeitungs - und Accidenz-
schriften , Einfassungen , Messingliiiiiu,
6 Regalen u. s. w . , sowie einer neuen
WürzburgerCyliudcrtretmaschine Nr. 5
(auch mit Handbetrieb ).

Liebhaber sind hierzu freundl. ein-
geladen .

Näheres durch den Unterzeichneten .
Oberkirch . den 20 Juli 1894 ."y%3*Ür . !ßook «

8719 _ Recbnungssteller .

riMima
Kahlkopf : ^ O.dieseglHckl

| licken Menschen mit ihremI herrlichen Haarwuchs!
[ Ar *t . MachenSie nor sieht
| solch* böses Qesichtl IhnenUst »ehr bald geholfen ! Ge-brauchen Sie Gutbier ’s Ger*«uama -Pomade , welche sich stet« in meiner Praxi«glanzend bewahrt hat und das Vorzüglichste zurFörderung und Erlangung eines schönen Haar»und Bartwuchses Ut. Achten Sie aber bei denhäufigen Nachahmungen darauf , dass der Name

2? - Qotbiee* auf jeder Büchse steht , da ich nur
^ dies Fabrikat garantires kann.. Kahlkopf : Wo kann ich denn GutbiertoQvrmania -Pomade wiiklich echt kaufen ?Arzt : Direct durch H. Gutbier ’s Kosmeui . beBtllein,

^
Berlin , Bernburgerst & 6, zum Prolet

oder in Karlsruhe bei den Herren
H . Bieter , Kaiserstrasse 223 , und
J. Ohnimus , Waldstr . 39 . 7690

Ein nltrenommirtes

Gasthans
in einer Stadt in der Nähe Frank¬
furts mit 2Vereins -, sowie Ivneu
eingerichtete « Fremdenzimmer ist

$t* vepiniethen.
Dasselbe bietet tüchtigen, fachkundigen
Leuten -ine sichere Existenz . Zur
Ueberuahme des Inventars sind
8—6000 M . erforderlich. Ost . unt .
N . Z. 192 an Haasenstein *
Vogler , A. - G ., Frankfurt
a . M . 8784

Hauskaus - Gesuch.
Ein gut gebautes, nachweisbar ren¬

tables Wohnhaus mit Gärtchen od .
groß . Hof , nahe der Stadt gelegen
(Südstadt bevorzugt) , wird bei größerer
Anzahlung zu kaufen gesucht.

Selbstverkäufer belieben Offerte»
mit genauer Preisangabe unt . Nr . 8637
in der Expedition der „ Bad . Presse"
abzugeben . 3 .3

Weiss (Hap-)Buclienholz ,
Scheit-, oder Nutzholz, jedes Quantum,
wird gekauft. Gefl . Offerten beliebe
man unter Nr. 8788 in der Exped .
der „Bad . Preffe" abzugeben . 51

UrWirtheii. Mtt.
Eine durch die Geschäftsbüchernach¬

weisbar sehr gangbare Gastwirthschaft
in einem Orte des bad . Baulandes ist
wegen Krankheit des Besitzers unter
sehr günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen . Da kein Bäcker am Orte
mehr wohnt , so könnte auch dainit die
Bäckerei rentabel betrieben werde» .

Offerten sind unter Nr . 8790 an
bu - rpeditio» der „ Bad . Preffe" er¬
beten . 2.1

Kasti-Gksuch.
2 Stück Weinfässer ,

100- 140 Liter haltend,
zu kaufen gesucht-

Offerten mit Preis ,
angabe unter Rr . 3750 find in der
Exved . der „ Bad . Preffe" abzugebeul

Wirtschaft .
Eine gute größere Wirthschaft ist

an einen tüchtigen , kautionssähigea
Wirth zu verkaufen oder zu ver¬
pachten . Gefl. Off. bittet man «nt«
Nr . 8630 in der Exped . der „Bad.
Presse " abzugeben ._ 35

Abbruch .
Beim Abbruch des Hauses Ritter «

ftrutze 4 , Ecke , werden von Diens¬
tag den 24 . d M . an alte Ziegel,
Dachkanäle, Fenster , Thüren , Oefen,
Bauholz rc . käuflich abgegeben .

Näheres bei Job . Stal gar ,
Baugeschäft, Karlstraße 62. 8811 .2.1

Zn verknusen.
Ein noch gut erhaltenes Zwelrsh

ist billig zu verkaufen - 8318
Sophieuftr . 13, Hiuterhans .
SiHerchettsvad ,

sehr gut erhalten für nur 60 Mk̂
sowie ein Hachrad (engl . Fabrikat)
lür nur 18 Mk. zu verkaufen . Daselbst
wird auch «ine elektrische Glocke nebst
Zugehör billig abgegeben . 8796
L-chützcnstraße 56 , Seitenb . 3 . Stock.

Fahrrad,
ein Pneumatik, sowie eines mit
Kissenreifen sind billig unter
günstigen Bedingungen zu ver¬
kauf« ,. 8004 .3.3
Itltterotr . 8 , Hinterh. , 2 . St .

Billig z« verkaufen.
1 großer schöner Aktenschrank » 1

großer Weißzeugschrank und 1 zwei-
thüriger Kleiderschrank , bereits neu ,
owie Betten , Sopha ' s Röste und
Oiatratzen , sehr schöne gebrauchte Holz«
tühle sind sehr billig zu verkaufen :

3799_ Kaiserstr . 3 , 2. St .
Gin Wagen Dnng

st zu verkaufen : 8752
Schützenstraße 71 .

Zu verkaufen !
Ein Stock Huhduny ,

•5707_ Ettlingerstraße 65.

Eil 7 " ■ ,
welches bügeln und nähen kann , wird
in ein Hotel gesucht. 4.3

Zu erfragen in der Expedition der
, Bad . Presse " unter Nr. 8691 .

in tüchtiger Dekoratious -
(B mal « sucht Beschäftigung

gegen Akkord oder Stunden¬
lohn. Offert :» bittet man

unter Nr . 8808 in der Expedition der
„Bad. Presse " abzugeben .

Stelle - Gesuch.
Ein junger , anständiger Mann,

28 Jahre alt , kautionsfähig, sucht bis
1 . August oder später eine Stelle als
Kassenbote , Bureaudiener , Lagerist
oder ähnliche Stellung .

Gefl. Offerten unter Chiffre W. W.
8716 bittet man in der Expedition
der „ Bad . Presse " niederzulegen . 2 .2

Stelle - Gesuch .
Ein junger Mann m - schöner Hand¬

schrift sucht «ine Ei .stle auf eine«
Bureau oder sonst irgend bei einem
Anwalt zur Aushilfe . Off unt. Nr . 8721
an die Exped. der „Bad . Presse." 2.2

Gtellr-Grsnch .
Ein tncht . , strebs., verh . Gärt ««

mit 1 Kind , erfahren in alle» Fächern ,
sucht unter bescheidenen A»sp,üchen
bis 1 . August oder später Stellung
tu einer Handelsgärtnerei oder bä
einer Herrschaft .

Gefl. Offerten bittet man unter
Chiffre E . W . 8717 in der Exped .
der „ Bad . Presse " niederzulegen . 2.2

Rüppurr . 8812.2. 1
Eine freundliche Wohnung

bestehend in 3 große» Zimmern, Küche ,
Waschküche mit Backofen, großem
Keller , Hof und Garten nebst Znge -
gehör ist sofort oder später an eine
ruhige Familie zu vermietheu .

Näheres Ott « Benraotz daselbst.



Sekte 4.*
,

'
Freundschaft.

Sonntag de« SS, Jnli (bei günstiger Witterung):

mit Mrrstk, Tanz n. s. w.
tm Rüppnrerwald , hinter dem Wasserwerk.

Hiezu laden wir unsere verehrlichen Mitglieder nebst deren An¬
gehörigen zu zahlreicher Betheiligung freundlichst ein.

Abmarsch um 2 Uhr vom Tivoli. 8814
Der Vorstand .

S >E4 ^ Presse .'
'

;

'

_
TÄ ” :]]eut8cl!BSteiEliilähaufi^n.Stei l̂ffleizsc]luleZe^l)s^. ^Ä ! I

Abth . c der Anhsltlsetaen Baneebale . ä
Blusige WpcsialschBl« dieser Wobtang im Deattchlsnd . Reifeprüfung Ter Rt**t*. rrflftmf ». ^

Commis«. Kosteaitaia Aasknaft durch di» Direktion .

August Pfetsch . Uhrmacher,
Kronenstrasse 45 , 7442

empslchlt sein reichhaltiges Lager in
gotd. ; stkö. Taschenuhren , Itegulalenren ,
Standuhren in allen Holzarten, Schwarzrvälder

WHren, Wecker von M. 3 . 50 an.
Ketlkv, Ohrringe nvd Ringe, Vroche« «. s. w

in allen Preislagen in guter Qualität zu billigsten Preise» .

Bad. Leib-Grenadier-Verein.
Das aldfest findet bei günstiger Witterung

Sonntag de« SS . Jnli im Schwimmschulwald statt.
Wir laden unsere Mitglieder und Regimentskameraden , sowie

Freunde und Gönner fteundlichst ein.
Abmarsch um 2 Uhr vom Mühlburgerthor mst Mustk .

^72.2.2 Der Vorstand .

Cafe Grünwald
.

Zur Jahresfeier
ist eine Sendung

Augustiner Exportbier
eingetroffen . 8809

Brauerei Schrempp
Wawstratz « 16118

empfiehlt seine schönen schattigen Garten - Lokalitäten
dem geehrten Publikum zum gefl. Besuche .

Helles und dunkles Exportbier .
Beine Weine .

Ausgezeichnete Küche zu jeder Tageszeit.
Jeden Montag «nd Donnerstag Abend

bei guter Witterung:

HochachtendO . Freistetter .
Zum Nussbaum .

Sonntag den LS. Juli : 8822

Grosses Garten -Goncert
der hier so sehr beliebten

SV Agosti - Truppe . *91
Zur Aufführung gelangt : Komik, Physik, indische und egyptische Zauberei .

Anfang 4 «nd 8 Uhr. Es ladet ergebenst ein L. Singer .

UP : »j

» Jt 1.70 , 1 .80, 1,90 , 2.— das Pfand , . 8823.25 .1
in den beliebten feinen Qualitäten za haben bei :

C. Beaumel - Volz Wwe ., Zähringerstr . 102 , Friedr . Benzei ,
Eck« der Earl , n, Amalienstr. 14b , K . Friedrich Wwe ., Zähringerstr.

Niederlage in Ettlingen bei i . M. Zeller , EmilReiss .
A . Zuntx sei . Wwe . , König ! . Hoflieferant, m

Damplkaffeebrennereien , I
Bonn — Berlin — Hamburg , gegr . 1837 . I

Friedrichsbad — Karlsruhe,
Kaiserstrasse 136 .

Schwimmbäder , Wannenbäder , Dvuchen ,
Massagen . 7440

Natürliche Soolbäder v. d. Gr. Salme Rappenau .

Vsrlänfige Anzeige.
Demnächst erscheint im Berlage der „Bad . Presse" :

Gehaltsordnung «nd Gehaltstarif
für die

staatliche« Beamte« des Grosthersogthnms Bade«.

Abonnenten der „Bad. Presse" erhalten das Buch
zu ermäßigtem Preise.

Gottesdienst .
Sonntag de« SS. Juli .

Evang . Stadtgemeinde .
7 »9 Uhr Stadtkirche : Militärgottes¬

dienst : Herr Vikar Eisinger .
9 Uhr Südstadtkirche: Herr Stadt¬

vikar S t u 1 z.
7«10 Uhr Kleine Kirche : Herr Vikar

10 Uhr Schlotzkirche; Herr Hilfs¬
prediger Dr . Hartmann .

10 Uhr Stadtkirche r Herr Stadt -
pfarrer L a e n g i n.

7.12 Uhr PfründehanSkirche : Hr.
Stadtvikar Stulz .

7.12 UhrKleine Kirche rKinbergotteS-
dienst Herr Oberhofprediger Dr .
H e l b i n g.

4 Uhr Kleine Kirche : Herr Stadt -
vikar Bornhäußer .

Wochengottesdienst Donnerstag
den 26 . Juli , Abends « Uhr, in
der Kleinen Kirche : Herr Hilfs¬
prediger Dr . Hart mann .

Militär Gemeinde.
Der Kindergottesdienst und die

Christenlehren der Militär -Gemeinde
fallen bis ans Weiteres ans .

Ludwig -Wiihelm -Krankenhein».
5 Uhr Abends Gottesdienst : Herr

Hilfsprediger Dr . Hartinann .
Eintrittskarten sind Kaiser -Allee 6

und Gartenstraße 47 zu erheben .
Diakonissenhauskirche.

Samstag den 21. Juli , Abends */$
Uhr, Herr Pfarrer Walter .

Sonntag den 22 . Juli , Vormittags
10 Uhr : Herr Pfarrer Walter .

Abends 7r8 Uhr : Herr Pfarrer
Walter .
Evangelische Gottesdienste im

Stadttheil Mühlbnrg .
9 Uhr Vormittagsgottesdienst 7»2

Uhr Ebristenlehre: Herr Stadt¬
pfarrer R . H e l b i n g.

Wochengottesdienst Donnerstag
den 26 . Jnli , Abends 8 Uhr : Herr
Stadtpfarrer R . H e l b i n g .

Evangelische Stadtmission .
SonntagSschnlen r

7 *12 Uhr evang . Vcreinshaus (Adler¬
straße ), Sophienstraße 52, Süd¬
stadtkirche : Kindergottesdienst.

*/»6 Uhr evang . Vereinshaus (Adler¬
straße ) : Bidelstnnde Herr Stadt¬
missionar Lieber .

Freitag Abend um 8 Uhr Bibel -
stunde im evang . Vereinshaus
( Adlerstraße) : Herr Vikar Barner .

3 Uhr Bibelstunde im Versammlungs -
saal Herrenstraße 62 . Herr Stadt¬
missionar Glünkin .

Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelstunde .
Evangelisch - lutherischer Gottes¬

dienst Friedhofkapelle , Waldhorn -
straße , Vormittags 11» Uhr :
Herr Vikar Schulz .
Katholische Stadt « Gemeinde .

Hauptkirche . (St . Stephan ).
6 Uhr Frühmesse .
7»8 Uhr hl. Messe.
7.9 Uhr Militärgottesdienst .
7. 10 Uhr Hauptgottesdienst : Herr

Dekan Benz .
7 - 12 Uhr Kindergottesdienst.
7,3 Uhr Christenlehre.
3 Uhr Vesper .

St . BkncenttuS-Kapelle.
8 Uhr Hochamt mit Segen.
7,6 Uhr Predigt und Andacht zu

Ehren des heiligen Vincentius.
Liebfrauenkirche.

6 Uhr Frühmesse.
7,9 Uhr Kindergottesdienst : Herr

Kaplan Link .
7»10 Uhr Hanptgottesdienst : Herr

Kurat B r e t t l e.
2 Uhr Christenlehre für die Knaben.
7-.3Uhr : Herz Mariä -Bruderschaft.

St . Peter - und Paulskirche
(Stadttheil Mühlbnrg .)

7-7 u. 7,8 Uhr Austheilung der hl.
Kommunion.

7,8 Uhr Frühmesse .
9 Uhr : Hanptgottesdienst.
7-2 Uhr Christenlehre und Vesper .
(Alt ) -Katholische Stadt -Gemeinde.
8 Uhr Kleine Kirche : Herr Stadt¬

pfarrer Bodenstein .
Evangelische Gemeinschaft: ZionS -

kirche , Beiertheimer Allee 4 : Vor¬
mittags 7»10 Uhr und Nachmittags
7,4 Uhr Predigt .

Methodistengemeinder im Betfaal
Zirkel IS » ,

Sonntag Vorm. 7,10 Uhr Predigt .
„ „ 11 „ Kindergottes'

dienst
„ Nachm . 5 „ Predigt.
„ Abends 7*9 * Versammlung

f. Jünglinge
« . Männer .

Montag Abends 7*9 * Gebets - Ver¬
sammlung.

Mittwoch , 7*9 » Bibelstunde.
Am ersten Sonntag im Monat

Abends 7*9 Uhr Tcmpcrenz Versamm¬
lung vom Verein des blauen Kreuzes .

Engliah Services
are held in the Chapel of the Ludwig
Wilhelm- Krankenheim, Kaiser-Allee ,

on Sundays at 11 a.m.
H. Communion at 8 a. m . on 2nd,

4th and 5th Sundays on other Sun¬
days afterMorningprayer .

The Chaplaincy is in Connection
with the Society for the Propagation
of the Gospel .
Chaplain, licensed by the Bishop of
London , ßev . O . Flez , Uhlandstr. 13.

uub chron . Kranke
fanden oft noch in

den hartnäckigsten
Fällen Heilung durch

Br . Borehert ’ s Kuren in
Auerbach an der Hess . Bergstraße .
Ausführliche Broschüre über Eigenart
und Erfolge gratis . 5140.12.12

Wer Theilhaber sucht oder Ver¬
kauf beabsichtigt , erhält kostenfrei
mein „Reflektanten - Berzetchnitz ".

Wilhelm Hirsch , Mannheim .

oMtt NkbeMtdieist. •
Redegewandte, ehrenhafte Personen

jed . Standes werden von einem soliden
Bankgeschäft als Vertreter zur Er¬
werbung von Mitgliedern für gesetzt ,
erlaubte Sertenloos -Gesellsch. gesucht.
Bei einigem Interesse 300 —500Mk .
monatlicher Verdienst . Kein Risico .
Bei jed . Abschluß gleich baar Geld .
Keine Ratenloosei Off. u. „ Verdienst "
an Leo Kramer , Annoncen- Exped .,
Berlin , Leipzigerstraße 86. 8714.2.1

Nr. 189!
Das Tünchen

von Plafonds und Küchen, sowie d
Tapezieren von Zimmern übernim
bei billigster Berechnung unter Z
sicherung solider Arbeit 8753

O. NI. Walter ,
22 Schützenstr. 22.

«̂ Hiermit mache verehrlichem Pnbll
kum, sowie allen meinen weithei
Kunden bekannt, daß ich unterm He«
tigen da? schon seit 20 Jahren be
stehende 8703.3JJ

Schuhmachergeschäft
de ? Herrn Raphael Zirtt käuflich er
worben und übernommen habe. Ei
wird mein eifrigstes Bestreben sein
meine werthen .Kunden billig , schnei
und reell zu bedienen . Mich für fein
Maatzarbeit sowie Reparature
jeder Art bestens empfehlend, zeichn

Hochachtnnasooll
Leonhard Stempflej

Schuhmachermeister,
Wilhelmstratze 47 , pat

Allgemeine

gegr. u . geleitet v . gemeinnützigen B«
einen mit Unterstützung des Stadirathj

Freiburg i . Br .
Schusterstraße 21 .

Stetten finden sofort :
1 junger Bäcker , Blechner, 1 jung«
Büffelier, 1 Friseur , Gypser, Glases
Hafner (Scheibenarbeit), Holzdrechsln
jüngere Küfer, 1 Müller . 1 Seiler ,
Sesselmacher , selbstständige Schlosst
auf elektr . Anlagen . 1 selbstständige
Schmied, Schneider auf Großstü
und Uniformen, Schreiner ans Ba
und Möbel , Schuhmacher , Stein
Hauer , Ziegler, Zimmerleute, 1 Wann«
Melker , jüngere landw . Arbeit«
Feldknechte , Fuhrknechte .

Weibliche Dienstboten :
jüngere Mädchen zum Anlerney
Kücheumädche » für Hotels und iHt
staurationen, einfache Kellnerinnen
Mägde für Landwirthschaft.

Stelle » suchen :
Handwerksgesellen aller Brauch «
— Hausbnrschen, Portiers , Heizer
Ausläufer , Magaziniers , Leute sü
Vertrauensstellung (kautionsfähig) rc
— Tüchtige weibliche Dienstbot«
aller Art : Mädchen fyr Alles, i
besser . Zimmermädchen, sowie 1 Comp
toiristin , 1 Ladnerin.

Lehrlings -Vermittlung
für sämmti . Gewerbe .

Weichselkirschen
zum Einmachensind billig zu haben b«

Aug . Lieckefett ,
8751_ Grünwinkel .

Bremsen -Oel
j von Drognist Otto Klingelst,
Ireivurg , sicherwirkendes und ,
billigstes um Bremsen
und Stechfliegen von Pferden
und Rindvieh fern zu halten ,
ohne Nachtheil für Haut» und
Haarwuchs der Thiere an-

I wendbar . 7481 .3 .2
Nur in Originalflaschen zu

130 und 50 Pfennig in den
Niederlagen in

iDnrmersheim: IW . Haitz .
1 Mühlbnrg : J - Ganser .

Mörsch : C. Burkardt .

cttsg
vers. in zarter fetter Maare ,
solcher in dorttger Gegend feite« z
haben ist , das 10 Psd .-Faß mit I
ca . 40 Stück franco Postnachn. M. 3,

Xu. Brotzen , Heringssalzerei
Greifswald a. Ostsee. 87

Dem trenen Freunde
lichen Dankf
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